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Fußball. Ein gutes «Drib-
ling» gehört zum guten Fuß-
balispiel. Aber damit es das

Prädikat «vorzüglich» verdiene,
muß es oft und viel geübt sein.

In der Regel wird die Ballfüh-
rung mit Fäßchen geübt. Ir-
gendein Trainer ist auf die Idee
gekommen, an Stelle der Faß-
chen abgelegte Autoreifen zu
benutzen. Die Idee ist origi-
nell und hat bei vielen Klubs,
besonders in Deutschland, Ein-
gang gefunden.

Hürdenlauf,

Sonderbare Trainingsmethoden

BoxenHandball. Geschwindigkeit, Gelenkigkeit und Fangver-
mögen muß ein erstklassiger Handballspieler besitzen. Nicht
weniger wesentlich aber ist die Treffsicherheit, damit der
Ball auch wirklich im «Kasten» landet. Ein Berliner Sport-
lehrer hat sich und seinen Schülern eine ideale Trainingsmög-
lichkeit geschaffen; er hat das Tor vernagelt und nur einen
Ausschnitt von einem Quadratmeter freigelassen. Der Aus-
schnitt ist so gebaut, daß er ständig umgehängt werden kann, da-

mit jede Ecke des Tors zum Borbardement an die Reihe komme.

Schwimmen DerBoxsportlehrei; bei Atem-
Übungen mit einem Schüler. Gewiß nichts
für Menschen, die schwach auf der Brust
sind; aber engbrüstige Menschen kommen
ja für Faustkämpfe, wozu ein großer Brust-
korb und eine gesunde Lunge erste Vor-
aussetzung sind, überhaupt nicht in Frage.

Der deutsche Meister
über 200 Meter-Brustschwimmen, Karl
"Wittenberg, trainiert das Crawlen, wofür
die Beinbewegungen von besonderer Wich-
tigkeit sind, mit einem Brett.
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